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Abteilung V.

Bekämpfung der Tuberkuloſe .

Der Vorſtand ſetzte ſich in dem Berichtsjahr zuſammen aus : der Präſi⸗
dentin Frau Dr . Sautier , deren Stellvertreterin Frau Miniſter Becker , Erz . ,
Frau Geh . Oberregierungsrat Beck , Frau Stadtrat Boeckh , Frau Oberbürger⸗
meiſter Lauter , Frau Geh. Oberregierungsrat von Gulat , Frau Miniſter

Schenkel , Exz . , und dem die Stelle des als Oberſtabsarzt im Felde ſtehenden
Geſchäftsführers , Profeſſor Dr . Starck , verſehenden Beirat , Herrn Geh . Ober —

regierungsrat Salzer .
An den Vorſtand als Landesausſchuß gliedert ſich der erweiterte Aus —

ſchuß an mit den Aufgaben als Bezirks - und Ortsausſchuß für Karlsruhe , dem
außer obigen Vorſtands liedern angehören : Fräulein Magda von Beck , Frau
Dr . Clauß , Frau Oberſt von Fiebig , Frau Ge rat Haas , Fräulein
Kamm , Frau Bankdirektor Roth , Frau Direktor Er

i
und Fabrik⸗

inſpektorin Fräulein Dr. Siquet , ferner Herr Arm Mayer , der
als Vertreter der ſtädtiſchen Armenbehörde und die H Clauß und
Dr . Rieſe als Arzte der Karlsruher Fürſorgeſtelle .

Die
weiteren dem Ausſchuß

angehörenden Herren konnten ſich während Kr it wegen Überhäufung
mit Berufsgeſchäften an der Arbeit nicht beteiligen .

Unſere treue Mitarbeiterin , die mit größtem Eifer und Intereſſe ihren Pflichten
im Verein nachkam , Frau Geh . Oberregierungsrat Beck , wurde uns leider durch
den Tod entriſſen . Der Verein wird dieſer liebenswürdigen , opferwilligen Frau
ſtets ein ehrendes , dankbares Andenken bewahren .

Die Sitzungen vom Landes⸗Tuberkuloſe - Ausſchuß und dem Bezirks⸗ bezw.
Ortsausſchuß wurden ſtets gemeinſam abgehalten . In dem Berichtsjahr fanden
12 ſolcher Sitzungen ſtatt . Nach den Protokollen kamen 670 Punkte zur Be⸗
handlung , hiervon betrafen 48 Organiſations - und Verwaltungsfragen .

Die Zahl der Perſonen , die die Fürſorge der Abteilung in Anſpruch
nahmen , betrug 622 . Davon entfallen 550 Perſonen auf Karlsruhe , 72 Perſor
waren von auswärts . Von den auswärtigen Perſonen wurden 14 in Heil
ſtätten , 2 in Solbädern untergebracht . 30 Perſonen von auswärts wurden mi
Kräftigungsmitteln , Wäſche und Betten unterſtützt . Bei den übrigen Fällen han⸗
delte es ſich lediglich um Beratung und Vermittelung zur geeigneten Unterbringung
der betreffenden Kranken .

Der Landes - Tuberkuloſe⸗Ausſchuß hat für Einzelkuren 9040 M. ausgegeben .
Davon entfallen für die auswärtigen Kranken 1823 M. Um den verſchiedenen
Bezirksausſchüſſen die Möglichkeit zu bieten , ihre Kranken ſelbſtändig unterbringen
und unterſtützen zu können , ohne vorher die Genehmigung des Landes - Tuber⸗
kuloſe⸗Ausſchuſſes einholen zu müſſen , hat derſelbe dieſen Ausſchüſſen im Berichts⸗
jahre Geldzuſchüſſe von zuſammen 8170 M. bewilligt . Der Landesausſchuß hat
ferner durch Vermittelung der örtlichen Ausſchüſſe für Unterſtützungen in Nahrungs⸗
mitteln , Wäſche, Betten , Druckſachen , Aufſtellung des Lichtbilderapparates und
Verwaltungskoſten 470 M. aufgewendet . Der Geſamtaufwand fü r aus⸗
wärts beträgt ſonach 10 463 M.
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Daß wir in der Lage waren , unſere Bezirksausſchüſſe in ſo weitgehender Weiſe
unterſtützen zu können , danken wir dem gütigen Entgegenkommen der Großh .

Regierung und der Landesverſicherungsanſtalt , die uns Zuſchüſſe von 13 000 M.

und 10 000 M. bewilligten . Wir möchten auch an dieſer Stelle unſeren herz⸗

lichſten Dank dafür ausſprechen .
Von der Abhaltung einer Landes - Tuberkuloſe - Verſammlung

mußte leider Abſtand genommen werden . Der Tagung des Deutſchen Zen⸗

tralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Berlin am 19 . Mai wohnte

als Vertreterin der Abteilung die Präſidentin Frau Dr . Sautier bei . Von

den beiden der Abteilung gehörigen Muſeen wurden auf Erſuchen des Deutſchen

Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Berlin Gegenſtände zuſammen⸗

geſtellt und in der am 15 . Juli in Brüſſel eröffneten Ausſtellung für ſoziale

Fürſorge ausgeſtellt .

Der Tätigkeit unſerer Abteilung und unſerer Ausſchüſſe iſt durch die Ver⸗

ſorgung der lungenkranken Kriegsbeſchädigten eine große Mehrarbeit

entſtanden . Mit ganz beſonderer Hingebung werden wir uns alle dieſer Arbeit

widmen , die es uns ermöglicht , einen Teil der Dankesſchuld an unſeren tapferen

Vaterlandsverteidigern abzutragen . Der Heimatdank und die Heilfürſorge ſtellen

dafür größere Mittel zur Verfügung und haben wir vor , für einzelne Fälle , wo

dieſe Mittel nicht ausreichen , dieſes Jahr unſeren Überſchuß zu verwenden .

Merkblätter und Flugſchriften wurden auch im Berichtsjahr

verteilt . So es während dieſer Kriegszeit möglich war , hat ſich unſere Tätigkeit
mit der Prophylaxe beſchäftigt . Wir haben vielen bedrohten Kindern eine

Solbadkur in Dürrheim , Rappenau und Badiſch - Rheinfelden ermöglicht . Dem

Erholungsheim in Marxzell konnten wir einen kleinen Zuſchuß (die Zinſen von

5000 M ) bewilligen . Mit vieler Mühe gelang es uns , in dem Luiſenkrankenhaus

in Vöhrenbach , das ganz mit Verwundeten belegt war , von Juli an wieder 8 Betten

für Kinder frei zu bekommen , die von uns auch ſtändig belegt waren

Die Walderholungsſtätte für Männer im Hellenbergerwald bei

Ettlingen konnte dieſes Jahr nicht in Betrieb genommen werden . Trotz aller

Bemühung der Abteilung war es unmöglich , von den Kommunalverbänden in

Ettlingen und Karlsruhe die nötigen Nahrungsmittel zu erhalten .

Die ärztliche Beratungsſtelle im ſtädtiſchen Krankenhaus konnte

monatlich einmal aufrecht erhalten bleiben . Die Leitung lag in den bewährten

Händen der praktiſchen Arzte Herrn Dr . Clauß und Herrn Dr . Rieſe . Zu⸗

gegen waren als Aufſichtsdamen je eine oder zwei Damen des Ortsausſchuſſes

und unſere Fürſorgeſchweſter , Fräulein Margarete Tolle —. An 12 Beratungs⸗

tagen wurden 252 Perſonen unterſucht ( davon waren 35 Kinder ) ; 100 Perſonen

wurden nichttuberkulös befunden , 92 tuberkulös , 60 tuberkuloſeverdächtig .

Von den 92 tuberkulöſen Perſonen wurden 49 in Lungenheilſtätten und

ländlichen Krankenhäuſern untergebracht Von den 35 Kindern wurden die meiſten

auf Koſten der Kriegshilfe in Solbädern oder im Krankenhaus in Vöhrenbach

untergebracht . Die übrigen Perſonen wurden mit Kräftigungsmitteln und Wäſche

unterſtützt . Viele erhielten auch eine Hauspflegerin vom Verein zur Hilfe im

Haushalt . Es wurden ausgegeben : für Hauspflegerinnen 300 M. ; für Fleiſch ,

Milch , Kakao und Volkskücheneſſen ſowie kleine Geldbeihilfen 2738 M. ; für

Bettwerk , Kleider und Wäſche 568 M.
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Den beiden Herren Fürſorgeärzten , den Damen des Ausſchuſſes ſowie der

Fürſorgeſchweſter , Fräulein Margarete Tolle , die ſich im Berichtsjahr wieder

in uneigennütziger Weiſe betätigt haben , ſei auch an dieſer Stelle der Dank der

Abteilung ausgeſprochen .
Die Ausgaben der Abteilung betrugen , nachdem es

gelungen war , von den Kreiſen , den Gemeinden und einzelnen Vereinen ein Rück⸗
erſatz für Kuren von 5300 M. zu erhalten , 21302 M. Der Überſchuß von rund
7000 M. ſoll , wie oben erwähnt , für die Kriegsbeſchädigten verwendet werden .

inſeren Bemühungen1

J

Abteilung VI .

Säuglingsfürſorge .

er Vorſtand beſtand aus den Damen : Frau Miniſter Honſell , Exz ,
Präſidentin ; Frau Landgerichtsdirektor von Babo - Reiß , Stellvertreterin ;
Fräulein von Beck , Frau Forſtrat Eichhorn , Frau Lautenſchläger ,
Frau Oberlandesgerichtsrat May , Rechnerin , Freifrau von Roeder ,

§

Straßberger , Frau Tobias und aus den Herren : Geh .
Dr. Hauſer , Geſchäftsführer , Geh . Oberregierungsrat Sal

Profeſſor Dr . Dreßler , Profeſſor Dr. Weckeſſer , ſowie den Herree

Behrens , Dr. Blattner und Dr. Schiller als Stationsärzte .
Die Station in der Steinſtraße durfte ſich wie bisher der Mithilfe des

Fräulein Schaaff erfreuen . Dagegen iſt Frau Oberbaurat Credell zu3u¹
unſerem Bedauern wegen häuslicher Verhältniſſe zurückgetreten ; wir hoffen auf
ſpäteren Wiedereintritt , vorerſt herzlichen Dank für langjährige , erſprießliche
Mitarbeit

Die Zahl der als Schutzdamen tätigen Hilfskräfte ſchwankte zwiſchen 10 und
28 , was durch die Kriegsverhältniſſe bedingt war . Auf den Stationen durften
wir uns außerdem der Mithilfe verſchiedener Damen als Hilfskräfte in dankens⸗
werter Weiſe erfreuen

Die Geſamtzahl der von unſerer Fürſorge auf den im Stadtgebiet wie im
Vorort Mühlburg gelegenen Beratungsſtationen überwachten Kinder betrug 1460
und hiermit zwar an abſoluter Zahl weniger als 1915 , im' Verhältnis jedoch zu
der erheblich zurückgegangenen Zahl der lebend geborenen Kinder der Stadt
Karlsruhe überhaupt erheblich mehr . Von dieſer Geſamtzahl waren ehelich 965 ,
unehelich 495 , es kamen ſomit auf 100 eheliche 51,2 uneheliche oder auf 100
der Geſamtzahl 66 eheliche und 34 uneheliche .

Von der Geſamtzahl ſind ferner im Laufe des Jahres geſtorben : 66 oder
4,1/d , und zwar von den 965 ehelichen 34 oder 3,5 %%, von den 495 un⸗

ehelichen 32 oder 6,1 / . Von der Geſamtzahl von 1466 waren ferner 837
Bruſtkinder und 623 Flaſchenkinder ; von erſteren ſtarben 29 oder 3,5 %, von
letzteren 31 oder 4,9 %.

Der Vergleich der Sterblichkeit unſerer Fürſorgekinder mit jener der Geſamt⸗
zahl der lebendgeborenen der Stadt Karlsruhe , ſowie mit der auf das ganze
Land entfallenden Säuglingsſterblichkeit ergibt folgendes Geſamtbild : im Groß⸗
herzogtum Baden betrug dieſelbe 14,4 , in der Stadt Karlsruhe 10,8 und bei
unſeren Fürſorgekindern 4,1 . Hinſichtlich der Bewertung des Einfluſſes unſerer
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